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Vorbemerkungen 
Das vorliegende Qualitätsprofil gibt die Ergebnisse der Reakkreditierung des Bachelor- und Masterpro-
gramms1 im Fach Sport für die Primarstufe (B.Ed. und M.Ed.) wieder. Es wurde vom Bereich Akkreditie-
rung und Evaluation des Zentrums für Qualitätsentwicklung in Lehre und Studium (ZfQ) der Universität 
Potsdam verfasst.  

Mit dem erfolgreichen Abschluss der System(re)akkreditierung ist die Universität Potsdam berechtigt, 
die Akkreditierung von Studienprogrammen intern durchzuführen und das Siegel des Akkreditierungs-
rats zu verleihen. Dabei wird die Einhaltung europäischer, nationaler und landesspezifischer Richtlinien 
(vornehmlich Studienakkreditierungsverordnung des Landes Brandenburg (StudAkkV), ESG-Leitlinien) 
sowie universitätsinterner Normen (etwa allgemeine Studien- und Prüfungsordnung) überprüft. Sofern 
im Qualitätsprofil nicht anders dargestellt, werden die jeweiligen Einzelnormen im Bachelor- und Mas-
terprogramm erfüllt. 

Die Erstellung des Qualitätsprofils beruht auf Dokumentenanalysen (Studienordnung, Modulkatalog, 
Vorlesungsverzeichnisse), der Auswertung von Daten (Ergebnisse aus Studierendenbefragungen, Hoch-
schulstatistiken) und Gesprächen mit Studierenden- sowie Vertreter*innen der Studienkommission. Wei-
terhin fließen ein: der Selbstbericht der Studienkommission und externe Gutachten je einer*s 
Vertreters*in der Wissenschaft, einer*s der Berufspraxis und einer*s externen studentischen Gutach-
ters*in. Detaillierte Angaben zu den referenzierten Richtlinien und den benutzten Datenquellen sind im 
Anhang enthalten. 

Auf der Grundlage des Qualitätsprofils entscheidet die Interne Akkreditierungskommission (IAK)2 über 
die Akkreditierung des Bachelor- und Masterprogramms im Studienfach Sport. Sie spricht die Akkredi-
tierung (ohne oder mit Auflagen bzw. Empfehlungen) für acht Jahre aus. Eine einmalige Aussetzung der 
Entscheidung ist für sechs Monate möglich. Die Umsetzung der Auflagen und die Beschäftigung mit den 
Empfehlungen ist innerhalb von einer in der Regel einjährigen Frist durch die Studienkommission schrift-
lich nachzuweisen. Im Anschluss an das Verfahren veröffentlicht das ZfQ das Ergebnisprotokoll der IAK, 
die Beschlussfassung sowie das Qualitätsprofil und verleiht das Siegel des Akkreditierungsrats.3 

Bereich Akkreditierung und Evaluation 4, 
Zentrum für Qualitätsentwicklung in Lehre und Studium 

Potsdam, den 23.06.2026 

  

 
1  Zu den Begriffen Studiengang und Studienprogramm vgl.: http://wcms.itz.uni-halle.de/download.php?down=5886&e-

lem=1570390 (30.11.2025). 
2  Die IAK setzt sich zusammen aus der*m Vizepräsident*in für Studium und Lehre, den Studiendekan*innen der sieben Fakul-

täten und drei studentischen Vertreter*innen. 
3  Eine ausführliche Verfahrensbeschreibung findet sich hier: https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/zfq/EvAH/Mate-

rialien/Verfahren_interne_Akkreditierung_LA.pdf (30.11.2025). 
4  Informationen und Ansprechpartner*innen unter: https://www.uni-potsdam.de/zfq/hochschulstudien/ (23.06.2026). 

http://wcms.itz.uni-halle.de/download.php?down=5886&elem=1570390
http://wcms.itz.uni-halle.de/download.php?down=5886&elem=1570390
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/zfq/EvAH/Materialien/Verfahren_interne_Akkreditierung_LA.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/zfq/EvAH/Materialien/Verfahren_interne_Akkreditierung_LA.pdf
https://www.uni-potsdam.de/zfq/hochschulstudien/
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Studienprogramm im Überblick 
 

Anbieter des Studienprogramms Universität Potsdam 
Humanwissenschaftliche Fakultät 
Department für Sport- und Gesundheitswissenschaften 

Name des Studienprogramms  Sport für das Lehramt für die Primarstufe 

Abschlussbezeichnung Bachelor of Education 
(B.Ed.) 

Master of Education 
(M.Ed.) 

Regelstudienzeit Sechs Semester Vier Semester 

Studienumfang 33 Leistungspunkte 24 Leistungspunkte 

Aufnahme des Studienbetriebs WiSe 2013/14 

Inkrafttreten aktuelle Studienordnung WiSe 2020/21 

letzte Akkreditierung WiSe 2017/18 

Charakteristika Vollzeit  ☒ 

 Teilzeit ☒ 

 Lehramt ☒ 

 Präsenz ☒ 

 Freiversuchsregelung vorhanden ☐ 

 beruflich reglementiert ☒ 

 Joint Degree ☐ 

 Double Degree ☐ 

 für Masterprogramme:  

    konsekutiv ☒ 

    weiterbildend ☐ 

Studiengebühren / 

Kooperationspartner bei Durchführung / 

verantwortliche Professuren 
(mindestens zwei) 

Prof. Dr. Esther Pürgstaller 
Prof. Dr. Ralf Brand 
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1 Qualifikationsziele 
Das Fachstudium Sport stellt einen Bestandteil des Bachelor- und Masterstudiums für das Lehramt für 
die Primarstufe dar. Das Studium setzt sich des Weiteren aus Anteilen der Grundschulbildung, der Bil-
dungswissenschaften, einem weiteren Unterrichtsfach sowie der Bachelorarbeit zusammen und beinhal-
tet schulpraktische Phasen.5  

Das Bachelorstudium schließt mit dem Bachelor of Education (B.Ed.) ab und umfasst im Fach Sport 
33 Leistungspunkte (LP). Im Masterstudium umfasst das Fachstudium Sport 24 LP und schließt mit dem 
Master of Education (M.Ed.) ab. Die Qualifikationsziele für das Bachelor- und Masterprogramm im Fach 
Sport für das Lehramt für die Primarstufe werden in den jeweiligen Studien- und Prüfungsordnungen 
festgehalten.6 Im Bachelorstudium im Fach Sport erwerben Studierende „grundlegende fachspezifische 
sowie methodische Handlungskompetenzen, die sie in die Lage versetzen, sportunterrichtliche Lehr- und 
Lernszenarien situativ begründet auszuwählen und einen lebensnahen, kindgerechten und wissenschaft-
lich fundierten Sportunterricht in der Grundschule unter Berücksichtigung der Heterogenität und Inklu-
sion zu gestalten.“7 Der Selbstbericht der Studienkommission ergänzt diesbezüglich, dass „[i]m 
Mittelpunkt […] die ganzheitliche Förderung von Kindern in körperlicher, kognitiver, emotionaler und 
sozialer Hinsicht“8 stehe. Darauf aufbauend vertieft und erweitert das Masterstudium im Fach Sport 
fachspezifische sowie methodische Handlungskompetenzen.9 Im Selbstbericht der Studienkommission 
wird hierzu weiter ausgeführt, dass im Master „besonders die Tiefenstrukturen des Unterrichts, die kind-
liche Bewegungs- und Kompetenzentwicklung sowie diagnostische Verfahren thematisiert“10 werden. 

Die Gutachterin aus der Wissenschaft, der Berufspraxis sowie der externen studentischen Perspektive 
erachten die Studienprogramme als geeignet, „die selbstgesteckten Ziele der Bildung von Primarschul-
lehrkräften für das Schulfach Sport zu erreichen“11, „in konsequenter Weise die Vermittlung der ange-
strebten sportwissenschaftlichen und fachdidaktischen Kompetenzen zur Gestaltung kindgerechter, 
lebensnaher und wissenschaftlich fundierter Lehr-Lern-Szenarien [zu ermöglichen]“12 sowie „Grundlagen 
der Fachwissenschaft und -didaktik, sowie praktische Grundlagen“13 zu vermitteln. Zudem regt die Wis-
senschaftsgutachterin an, das Thema Sichern und Helfen vom Master in den Bachelor zu verschieben, 
da es sich hierbei um eine „Mindestkompetenz“ handle, die auch „bedeutsam für unterrichtliche Tätig-
keiten im Tagespraktikum“14 sei. Darüber hinaus merkt die Gutachterin der Wissenschaft an, dass das 
Themenfeld „Fahren, Gleiten, Rollen“ nicht Bestandteil des Curriculums ist, dieses jedoch für die Primar-
stufe – nicht allein aufgrund der in der vierten Klasse stattfindenden Fahrradprüfung – relevant sei. 

Im Gespräch mit den Studierenden des Studienfachs wird kritisiert, dass das Thema Bewegungslehre im 
Bachelor nahezu unbehandelt bleibe. Zwar werde das Thema im Rahmen der Vorlesung Körperliche Ak-
tivität und Fitness im Kindesalter des Moduls SPO-BA-050: Theoretische Grundlagen des Sports in der 

 
5  Für eine ausführlichere Darstellung des Aufbaus siehe: Qualitätsprofil zur Reakkreditierung Primarstufe mit allen Bestandtei-

len: Deutsch, Mathe und Bildungswissenschaften/Grundschulbildung. 
6  Bachelor URL: https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2021/ambek-2021-

20-892-895.pdf; Master URL: https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntma-
chungen/2021/ambek-2021-20-896-900.pdf  

7  Studienordnung für das Bachelorstudium, § 4. 
8  Selbstbericht der Studienkommission, S. 4. 
9  Vgl. Studienordnung für das Masterstudium, § 3. 
10  Selbstbericht der Studienkommission, S. 5. 
11  Gramespacher: Wissenschaftsgutachten, S. 1. 
12  Carus-Weinitz: Berufspraxisgutachten, S. 1. 
13  Feistel: Studentisches Gutachten, S. 1. 
14  Gramespacher: Wissenschaftsgutachten, S. 2. 

https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2021/ambek-2021-20-892-895.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2021/ambek-2021-20-892-895.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2021/ambek-2021-20-896-900.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2021/ambek-2021-20-896-900.pdf


 

6 

Primarstufe thematisiert, doch erfolge dies nur randständig und nicht in der gebotenen Tiefe. Aus Sicht 
der Studierenden werde somit dem Qualifikationsziel „Die Absolventinnen und Absolventen des Ba-
chelorstudiums: […] kennen Ansätze der […] Bewegungslehre und -forschung und können sie in Bezug 
auf das Lehren und Lernen von Bewegungen in schulischen Kontexten und speziell für Kinder im Grund-
schulalter anwenden“15 durch das aktuelle Curriculum nicht entsprochen. Da die Studierenden dieses 
Thema jedoch als sehr relevant erachten, sprechen sie sich dafür aus, der Thematik schon zu Beginn des 
Bachelorstudiums mehr Raum zu geben. 

Neben der Qualifizierung zum Vorbereitungsdienst und der daran anknüpfenden beruflichen Laufbahn 
als Lehrer*in in der Primarstufe eröffnet das Bachelor- und Masterstudium weitere Berufsfelder. Der Stu-
dienordnung zufolge seien Absolvent*innen des Bachelorstudiums „zur Aufnahme einer beruflichen Tä-
tigkeit in den Berufsfeldern des Bildungsbereiches sowie in den sportbezogenen Tätigkeitsbereichen 
(Sportvereine, Zentren für Gewaltprävention, Kindergruppen etc.) außerhalb der Schule befähigt.“16 Ab-
solvent*innen des Masterstudiums qualifizieren sich der Studienordnung zufolge für „Tätigkeitsfelder 
[…] in der Sportbranche, im Bildungsmanagement und in der Bildungs- und/oder Sportverwaltung.“17 

Beim Aufbau der Lehramtsstudiengänge für die Primarstufe an der Universität Potsdam wurden die 
grundlegenden Mindestanforderungen an Studiengänge mit einem lehramtsbezogenen Profil gemäß 
der Lehramtsstudienverordnung (LSV) Brandenburg (§§ 5 und 8) umgesetzt. Die curriculare Ausgestal-
tung des Lehramtsstudiums für die Primarstufe wurde den Anforderungen der Kultusministerkonferenz18 
und dem Brandenburgischen Hochschulgesetz entsprechend konzipiert.19 Auf diesen Verordnungen 
aufbauend regelt die BAMALA-O die übergeordnete Struktur der Studienprogramme im Detail. Das 
Lehramtsstudium für die Primarstufe setzt sich (inkl. der schulpraktischen Studien, vgl. Kapitel 3) aus 
Fach 1 (hier häufigstes Kombinationsfach Mathematik) und Fach 2 (hier Sport) zusammen: je 33 LP im 
Bachelor und 24 LP im Master. Dabei entfallen pro Fach im gesamten Bachelor- und Masterstudium 
mindestens 12 LP auf die Fachdidaktik, der restliche Anteil ist Fachwissenschaft. Hinzu kommen unab-
hängig von der Fächerwahl die Studienbereiche Grundschulbildung (Bachelor 87 LP, Master 12 LP) und 
Bildungswissenschaften (Bachelor/Master jeweils 18 LP).20 Das übergeordnete Qualifikationsziel der 
lehramtsbezogenen Bachelor- und darauf aufbauenden Masterstudiengänge ist es somit, Studierende 
zu Lehrer*innen auszubilden. 

Das Leitbild Lehre der Universität Potsdam wird dem Selbstbericht zufolge sowohl bei der Zielformulie-
rung als auch in der Ausgestaltung der Lehre berücksichtigt.21 Das Bachelorstudium im Fach Sport glie-
dert sich in fünf Module: Theoretische Grundlagen des Sports in der Primarstufe (6 LP), Bewegung, Spiel 
und Sport in der Primarstufe unter besonderer Berücksichtigung des Anfangsunterrichts (6 LP), Bewe-
gung, Spiel und Sport in der Primarstufe I (6 LP), Bewegung, Spiel und Sport in der Primarstufe II (6 LP) 
sowie Sportunterricht planen, durchführen und auswerten (9 LP). Das Masterstudium setzt sich aus drei 
Modulen zusammen: Vertiefende Sport- und Bewegungsangebote (9 LP), Sport differenziert und inklusiv 

 
15  Studienordnung für das Bachelorstudium, § 4. 
16  Ebd. 
17  Studienordnung für das Masterstudium, § 3 
18  Dazu gehören: Ländergemeinsame inhaltliche Anforderungen für die Fachwissenschaften und Fachdidaktiken in der Lehrer-

bildung und Standards für die Lehrerbildung: Bildungswissenschaften 
19  Vgl. BAMALA-O § 4. 
20  Siehe hierzu auch Qualitätsprofil zur Reakkreditierung Primarstufe mit allen Bestandteilen: Deutsch, Mathe und Bildungs-

wissenschaften/Grundschulbildung. 
21  Vgl. Selbstbericht der Studienkommission, S. 5 f. 
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unterrichten (9 LP), Sportpsychologie, Sportpädagogik und Forschungsmethoden für die Primarstufe 
(6 LP). 

Fokusthema 1: Kohärenz der Bestandteile im Lehramtsstudium 

In Abstimmung mit den Lehramtsfächern wurden zwei Fokusthemen festgelegt, die im Rahmen der Ak-
kreditierung des Lehramtsstudiums für die Primarstufe vertieft beleuchtet werden sollen: zum einen die 
Kohärenz der Studienbestandteile, also die Verzahnung von Fachwissenschaft, Fachdidaktik, Bildungs-
wissenschaften und Grundschulbildung im Lehramt; zum anderen die Betreuung der Studierenden in 
den Praxisphasen (vgl. Kap. 3). Hierfür wurde zu Beginn des Sommersemesters 2025 eine Online-Befra-
gung unter allen Studierenden der Primarstufe an der Universität Potsdam durchgeführt. Zudem wurden 
entsprechende Leitfragen an die Studienkommissionen sowie Gutachter*innen gesandt. Auch die Stu-
dierendenvertreter*innen wurden im Studierendengespräch leitfadengestützt zu den beiden Fokusthe-
men befragt. Die innerhalb der Fokusthemen wiedergegebenen Zitate von Sportstudierenden beruhen 
auf offenen Antworten aus der Online-Befragung und spiegeln daher lediglich individuelle Wahrneh-
mungen einzelner Studierender wider. Es handelt sich demnach nicht um repräsentative Ergebnisse, 
sondern um qualitative Einblicke in subjektive Einschätzungen und Erfahrungen der Befragten. 

Im Fach Sport verteilen sich im Bachelor die fachdidaktischen Inhalte im Gesamtumfang von 8 LP auf die 
Module SPO-BA-050, SPO-BA-051 und SPO-BA-054. Im Master werden im Modul SPO-MA-011 fachdi-
daktische Inhalte im Umfang von 6 LP vermittelt. Im Studienbereich Grundschulbildung des Bachelors 
belegen alle Lehramtsstudierenden größtenteils die gleichen sieben Teilbereiche; einige Einschränkun-
gen gibt es je nach Fächerwahl. Für Studierende des Fachs Sport bedeutet dies konkret, dass sie aus dem 
Teilbereich der ästhetischen Bildung das Modul Bewegung nicht belegen. Im Studienbereich Bildungs-
wissenschaften absolvieren alle Primarstudierenden fachunabhängig zwei Pflichtmodule, ebenso wie in 
den Studienbereichen Grundschulbildung und Bildungswissenschaften des Masters. 

Nach Selbsteinschätzung der Studienkommission seien fachwissenschaftliche und fachdidaktische In-
halte bereits sehr gut aufeinander abgestimmt und eine enge Verzahnung werde konsequent verfolgt.22 
Die Bachelor- und Masterstudierenden des Fachs Sport schätzen die Kohärenz der fachwissenschaftli-
chen und fachdidaktischen Bestandteile sowohl in ihrem zeitlichen Aufbau als auch hinsichtlich ihrer 
inhaltlichen Abstimmung als gut – mit Tendenz Richtung sehr gut – ein. Auch die Fachgutachterin er-
achtet die fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Module des Fachs Sport als kohärent.23 Grund-
sätzlich fallen die Bewertungen der Sportstudierenden bezüglich der Kohärenz sämtlicher Bestandteile 
des Lehramtsstudiums besser aus als der Gesamtdurchschnitt der Primarstufe (siehe Abbildung 1 bis 
Abbildung 4). Konkret wird in der Befragung von den Studierenden geäußert: „guter, chronologischer 
Aufbau (roter Faden) - kaum überlappend, gut aufeinander abgestimmt“ oder auch „Gute Mischung aus 
Theorie und Praxis und deren Verknüpfung“. Im Masterstudium hebt sich vor allem die positive Bewer-
tung der Kohärenz der Fachwissenschaft und Fachdidaktik gegenüber der übrigen Bestandteile Grund-
schulbildung und Bildungswissenschaft hervor (siehe Abbildung 3 und Abbildung 4). Dies deckt sich mit 
der selbstkritischen Einschätzung des Selbstberichts, wonach ein Verbesserungsbedarf hinsichtlich der 
Abstimmung mit grundschulpädagogischen und bildungswissenschaftlichen Bestandteilen identifiziert 
wird. Zwar werde beispielsweise bereits in der auf fachdidaktische Inhalte fokussierenden Vorlesung 
Grundlagen der Sportpädagogik/Sportdidaktik des Moduls SPO-BA-051 auch fachwissenschaftliche, bil-
dungswissenschaftliche sowie grundschulpädagogische Inhalte thematisiert, doch müsse eine „engere 

 
22  Vgl. Selbstbericht der Studienkommission, S. 8. 
23  Vgl. Gramespacher: Wissenschaftsgutachten, S. 2. 
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Abstimmung zwischen den Dozierenden zur Bezugnahme von Theorien, Erkenntnissen sowie das Auf-
greifen und Bearbeiten von Querschnittsthemen“24 erfolgen.  

Abbildung 1: Durchschnittliche Einschätzung der Kohärenz der Lehramtsbestandteile im Bachelor - zeitli-
cher Aufbau (Antwortskala von 1 'sehr gut' bis 5 'gar nicht gut'; n=15, n=227-248); Quelle: Befragung 
der Primarstufe 2025 

 

Abbildung 2: Durchschnittliche Einschätzung der Kohärenz der Lehramtsbestandteile im Bachelor - inhalt-
liche Abstimmung (Antwortskala von 1 'sehr gut' bis 5 'gar nicht gut'; n=16, n=226-244); Quelle: 
Befragung Primarstufe 2025 

 

 
24  Selbstbericht der Studienkommission, S. 8. 
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Abbildung 3: Durchschnittliche Einschätzung der Kohärenz der Lehramtsbestandteile - zeitlicher Aufbau 
(Antwortskala von 1 'sehr gut' bis 5 'gar nicht gut'; n=6, n=112-124); Quelle: Befragung der Primar-
stufe 2025 

 

Abbildung 4: Durchschnittliche Einschätzung der Kohärenz der Lehramtsbestandteile - inhaltliche Ab-
stimmung (Antwortskala von 1 'sehr gut' bis 5 'gar nicht gut'; n=6, n=107-114); Quelle: Befragung 
der Primarstufe 2025 

 

2 Studierende 
Das Studium richtet sich laut der zentralen Studienangebotsseite der Universität Potsdam an Interes-
sierte, die „die Bereitschaft mitbringen, sich in die Verhaltens- und Gedankenmuster von Kindern einzu-
fühlen und ihren Bewegungsdrang zu nutzen, um sie für ein bewegungsaktives Leben zu begeistern.“25 
Für das Bachelorstudium im Fach Sport für die Primarstufe ist neben dem Nachweis einer Hochschulzu-
gangsberechtigung außerdem das Bestehen einer sportpraktischen Eignungsprüfung erforderlich. Hier-
bei wird die sportmotorische Leistungsfähigkeit der Studierenden in fünf verschiedenen Teilbereichen 
(Leichtathletik, Schwimmen, Gerätturnen, Gymnastik/Tanz, Sportspiel) festgestellt. Die Leistungsanfor-
derungen sind in der entsprechenden Ordnung zur Sporteignungsprüfung festgelegt.26 

 
25  URL: https://www.uni-potsdam.de/de/studium/studienangebot/lehramt/bachelor/sport-primar (27.11.2025).  
26  Ordnung zur Durchführung der Prüfung zur Feststellung der Eignung für alle lehramts- und nicht-lehramtsbezogene Ba-

chelorstudiengänge im und mit dem Fach Sport, § 5. 
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Der Zugang zum lehramtsbezogenen Masterstudium für die Primarstufe ist in der Lehramts-Zugangs-
ordnung Master (LAZugOM) geregelt und umfasst im Wesentlichen: 1. lehramtsbezogener Bachelorab-
schluss an der Universität Potsdam oder eines gleichwertigen Bachelorabschlusses, 2. Nachweis über die 
Teilnahme an Maßnahmen der Hochschule zur Feststellung der individuellen Voraussetzungen für die 
Tätigkeit als Lehrkraft, 3. ein phoniatrisches Gutachten27. Alle Studierenden müssen bis zur Aufnahme 
des ersten Praktikums im Rahmen der schulpraktischen Studien ein erweitertes polizeiliches Führungs-
zeugnis ohne Eintragungen vorlegen.28 

Im Studienfach Sport gab es in den letzten drei Wintersemestern im Bachelor (2022/23 bis 2024/25) im 
Durchschnitt 22 verfügbare Studienplätze, die durchschnittlich zu 80 % ausgeschöpft wurden. Im Master 
verzeichnete das Studienfach Sport für die letzten drei Studienjahre (2021/22 bis 2023/24) bei durch-
schnittlich 20 zur Verfügung stehenden Studienplätzen eine durchschnittliche Ausschöpfung von 82 % 
(siehe Tabelle 1).29 

Tabelle 1: Zulassungszahlen 

 WiSe 2022/23; 
Studienjahr 

2021/22 

WiSe 2023/24; 
Studienjahr 

2022/23 

WiSe 2024/25; 
Studienjahr 

2023/24 
Ø 

verfügbare Stu-
dienplätze 

B.Ed. 20 20 25 22 
M.Ed. 20 20 20 20 

Einschreibungen B.Ed. 8 24 20 17 
M.Ed. 25 20 4 16 

Ausschöpfungs-
quote 

B.Ed. 40 % 120 % 80 % 80 % 
M.Ed. 125 % 100 % 20 % 82 % 

 

Die Hochschulzugangsberechtigung haben die zum Wintersemester 2024/25 eingeschriebenen 70 Ba-
chelor- und 44 Masterstudierenden im Studienfach Sport hauptsächlich in Brandenburg (B.Ed. 43 %; 
M.Ed. 52 %) und in Berlin (B.Ed. 26 %; M.Ed. 27 %) erworben. Das Geschlechterverhältnis ist im Bachelor 
weitestgehend ausgeglichen (56 % weiblich, 44 % männlich). Im Master überwiegt hingegen der Anteil 
weiblicher Studentinnen deutlich (77 % weiblich, 23 % männlich).30 

3 Studienbedingungen 
Die wichtigsten Informationen zum Lehramtsstudium, schulstufenspezifisch gegliedert, werden auf der 
Webseite der Universität Potsdam dargestellt.31 Darüber hinaus ist auf der Seite die Lehramtsbroschüre 
„Der Weg ins Lehramt im Land Brandenburg“32 verlinkt, die Interessent*innen einen umfassenden Über-
blick zum Studium gewährt sowie auf verschiedene Tests verweist, die es ermöglichen, den Berufswunsch 
Lehrer*in zu reflektieren. Weiterhin bietet die Homepage des ZeLB33 eine gut strukturierte Übersicht zum 

 
27  Weiterführende Informationen: https://www.uni-potsdam.de/de/zelb/studium/zugang-zum-masterstudium/hinweise-zum-

phoniatrischen-gutachten.html (06.03.2025). 
28  URL: https://www.uni-potsdam.de/de/zelb/praktika/allgemeine-informationen (03.04.2025). 
29  Hochschulstatistik, Stand: WiSe 2024/25.  
30  Hochschulstatistik, Stand: WiSe 2024/25. 
31  URL: http://www.uni-potsdam.de/de/studium/studienangebot/lehramt.html (06.03.2025). 
32  URL: https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/studium/docs/01_studienangebot/04_lehramt/lehramt_neu.pdf 

(06.03.2025). 
33  URL: https://www.uni-potsdam.de/de/zelb/studium/studieninteressierte (06.03.2025). 

https://www.uni-potsdam.de/de/zelb/studium/zugang-zum-masterstudium/hinweise-zum-phoniatrischen-gutachten.html
https://www.uni-potsdam.de/de/zelb/studium/zugang-zum-masterstudium/hinweise-zum-phoniatrischen-gutachten.html
https://www.uni-potsdam.de/de/zelb/praktika/allgemeine-informationen
http://www.uni-potsdam.de/de/studium/studienangebot/lehramt.html
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/studium/docs/01_studienangebot/04_lehramt/lehramt_neu.pdf
https://www.uni-potsdam.de/de/zelb/studium/studieninteressierte
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Start des Lehramtsstudiums mit Hinweisen rund um Online-Self-Assessment, Beratungsangeboten und 
den Studieneinstieg. Laut Selbstbericht der Studienkommission wird bereits die Sporteignungsprüfung 
(vgl. Kapitel 2) für die Beratung von Studieninteressierten und das Kennenlernen des potenziellen Stu-
dienstandortes genutzt. Darüber hinaus stellt sich das Fach Sport auch während des Hochschulinforma-
tionstags vor. Im Rahmen von Einführungsveranstaltungen informiert sowohl die Studienfachberatung 
als auch die Fachschaft Sport und „offeriert individuelle Studienfachberatungen“ bzw. organisiert eine 
Einführungswoche zu fachspezifischen Anforderungen und zur Fachkultur Sport.34 

Das Lehrangebot und die Betreuung der Studierenden ist im Rahmen der curricularen Kapazitätsrech-
nung der Universität Potsdam abgesichert. Dabei sind die Betreuungsrelationen je Professor*innen- und 
Lehrendenstelle in der Lehreinheit Sportwissenschaft/-medizin35 seit dem WiSe 2021/22 auf einem 
gleichbleibenden Niveau (siehe Tabelle 2). 

Tabelle 2: Betreuungsrelationen in der Lehreinheit Sportwissenschaft/-medizin36 

 WiSe 2021/22 WiSe 2022/23 WiSe 2023/24 

Studierende je Professor*innenstelle 86 80 74 

Studierende je Lehrendenstellea 10 10 11 

a Professor*innen und wissenschaftliche Mitarbeiter*innen (ohne Drittmittelpersonal) 

Die Lehre findet im Bachelor hauptsächlich in (sportpraktischen) Übungen (63 %), Seminaren (19 %) und 
Vorlesungen (13 %) statt, wohingegen im Master primär in Seminaren (55 %) und Übungen (30 %) ge-
lehrt wird. Die Curricula bestehen hierbei ausschließlich aus Pflichtmodulen, innerhalb derer z. T. aus 
verschiedenen Lehrveranstaltungen gewählt werden kann. Eine ausgeprägte Varianz der Prüfungsfor-
men lässt sich in beiden Studienprogrammen des Studienfachs Sport den Angaben der Modulkataloge 
sowohl für die Prüfungs- als auch die Prüfungsnebenleistungen entnehmen, wobei innerhalb der Prü-
fungsnebenleistungen die aktive Teilnahme in beiden Studienprogrammen dominiert.  

Alle Module im Studienfach Sport sind thematisch voneinander abgegrenzt und können bis auf eine 
Ausnahme (Bachelormodul SPO-BA-053: Bewegung, Spiel und Sport in der Primarstufe II) innerhalb eines 
Studienjahres abgeschlossen werden. Die Begründung zur abweichenden Dauer von drei Semestern für 
das Modul SPO-BA-053 verweist auf eine Entzerrung der sportpraktischen Trainingseinheiten innerhalb 
dieses Moduls und wurde mit Verabschiedung der Studien- und Prüfungsordnung genehmigt. Die LP-
Verteilung orientiert sich im Bachelor und Master dabei an den Vorgaben zur Verteilung der Leistungs-
punkte laut BAMALA-O.37 Mit Blick auf einen möglichen Auslandsaufenthalt weist die externe studenti-
sche Gutachterin darauf hin, dass Module, die sich über zwei oder mehr Semester erstrecken, eher einen 
Hinderungsgrund darstellen und den individuellen und freien Studienverlauf erschweren.38 

Im Gespräch mit den Studierenden des Fachs Sport wurde eindringlich auf den nicht zufriedenstellenden 
Umgang mit den Themen Diversität und Heterogenität verwiesen. Anwesenheitspflichten (aktive Teil-
nahme) würden hierbei die Vereinbarkeit von Familie und Studium fast unmöglich machen. Auch würden 

 
34  Vgl. Selbstbericht der Studienkommission, S. 6. 
35  Zur Lehreinheit Sportwissenschaft/-medizin zählen: B.A. Sportmanagement, B.A. Sporttherapie/Prävention, M.Sc./PhD Clini-

cal Exercise Science, M.Sc. Integrative Sport-, Bewegungs- und Gesundheitswissenschaft, Lehramt Sport (Pri, Sek I/II). 
36  Hochschulstatistik, Stand: WiSe 2024/25. 
37  Vgl. BAMALA-O, Anhang 2, I. und II. 
38  Vgl. Feistel: Studentisches Gutachten, S. 2. 
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Krankschreibungen nicht als Entschuldigung für etwaige Abwesenheit anerkannt, so dass auch kranke 
Studierende zu den Übungen kämen, für die sie dann bei Nichtteilnahme „nur“ eine halbe Fehlzeit be-
kommen. Zudem ziehe sich eine binäre Geschlechteraufteilung durch das gesamte Studium (bspw. Ein-
gangsprüfung, Umkleiden, Duschen, Kleiderordnungen), die die Diversität/Heterogenität der 
Studierenden nicht beachte. Die Studierenden sehen daher die Notwendigkeit, Konzepte zum Umgang 
mit Gender bzw. Fehlzeiten/Krankheit zu erarbeiten, die z. B. auch Ausgleichsleistungen für Fehlzeiten 
ermöglichen und den Studierenden eine höhere Flexibilität im Studium gewähren.  

Fokusthema 2: Betreuung in den Praxisphasen 

Der zweite, bereits im ersten Kapitel benannte, Fokus liegt auf Wunsch der Fächer auf der Betreuung in 
den Praxisphasen. Für das Bachelor- und Masterstudium für die Primarstufe sind neben den bereits auf-
geführten Bestandteilen des Lehramtsstudiums (vgl. Kapitel 1) ebenso praktische Anteile im Rahmen der 
schulpraktischen Studien (SPS) vorgesehen. Im Bachelor handelt es sich hierbei konkret um das inte-
grierte Eingangspraktikum, das Praktikum in pädagogisch-psychologischen Handlungsfeldern sowie die 
fachdidaktischen Tagespraktika in Fach 1 und 2; im Master ist es das Schulpraktikum und das Psychodi-
agnostische Praktikum. Diese fünf im Bachelor- und Masterstudium vorgesehenen studienbegleitenden 
Praktika sind in Form eines Spiralcurriculums aufgebaut, sodass die Inhalte der verschiedenen Praktika 
wiederholt aufgegriffen, vertieft und mit neuen Inhalten ergänzt werden. Studierende können zwei der 
insgesamt fünf Praktika im Ausland absolvieren: das Praktikum in pädagogisch-psychologischen Hand-
lungsfeldern (Bachelor) und das Schulpraktikum (Master). Bis auf die Fachdidaktischen Tagespraktika 
werden alle Praktika vom Zentrum für Lehrerbildung und Bildungsforschung (ZeLB) organisiert; für ers-
teres ist die jeweilige Fachdidaktik zuständig. Auf der Webseite des ZeLB werden ausführliche Informa-
tionen zu den Praktika bereitgestellt.39 

Innerhalb des gesamten Lehramtsstudiums sind somit zwei Praxisphasen dem Studienfach Sport zuge-
ordnet: Das Fachdidaktische Tagespraktikum (FTP) und zu Anteilen das Schulpraktikum (SP). Das im Ba-
chelor verortete fachdidaktische Tagespraktikum besteht aus einem schulpraktischen Anteil und einem 
Vorbereitungs-, Begleit- und Auswertungsseminar. Das Praktikum beginnt mit einer Beobachtungs-
phase, in der die Studierenden die Sportlehrkraft im Unterricht begleiten und die Lehr- und Lernvoraus-
setzungen analysieren. Anschließend übernehmen sie schrittweise eigene Unterrichtseinheiten und 
gestalten dann bis zum Semesterende mindestens drei Unterrichtsstunden eigenständig und hospitieren 
sechs Stunden. Nach Abschluss des Praktikums erfolgt eine Reflexion und Evaluation. Laut Selbstbericht 
der Studienkommission sichten die Dozierenden „vor den Unterrichtsstunden die Entwürfe der Studie-
renden, geben gezielte Hinweise und begleiten den Unterricht durch Beobachtung. Im Anschluss findet 
eine gemeinsame Reflexion in einer Kleingruppe statt, bei der der gehaltene Unterricht analysiert und 
individuelle Lernschwerpunkte für die nächste Stunde festgelegt werden. Zusätzlich erhalten die Studie-
renden ihren Unterrichtsentwurf mit schriftlichen Anmerkungen zur Überarbeitung. Die Studierenden 
werden von Dozierenden der Universität an die Schule begleitet und haben so jederzeit eine direkte 
Ansprechperson.“40 Im Gespräch mit den Studierenden wird die Begleitung durch Dozierende an die 
Schulen hierbei sehr positiv hervorgehoben, da dies in anderen Studienfächern nicht immer der Fall sei 
und auf diese Weise immer ein*e Ansprechpartner*in mit Vorort sei. 

Positiv wirke sich, so wird im Selbstbericht deutlich, „die geringe Studierendenzahl von drei Personen 
pro Gruppe“ auf eine qualitativ hochwertige und individuelle Betreuung aus. Zugleich zeigen sich jedoch 

 
39  URL: https://www.uni-potsdam.de/de/zelb/praktika/allgemeine-informationen (13.03.2025). 
40  Selbstbericht der Studienkommission, S. 9. 

https://www.uni-potsdam.de/de/zelb/praktika/allgemeine-informationen
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auch Hinderungsfaktoren für eine optimale Durchführung des Praktikums, da immer mehr Studierende 
nicht das nach empfohlenen Studienverlaufsplan zuvor im 2. Semester vorgesehene Seminar Sportun-
terricht planen, durchführen, auswerten besucht hätten, das fehlende grundlegende Wissen jedoch nicht 
über das Praktikum aufgefangen werden könne.41 

Die Gutachterin aus der Wissenschaft erachtet das Gesamtkonzept des Spiralcurriculums als überzeu-
gend. Zudem hebt sowohl sie, als auch die externe studentische Gutachterin, den kleinen Betreuungs-
schlüssel sowohl im FTP als auch im SP als überaus günstig für die Betreuung in den Praktikumsphasen 
hervor.42 Darüber hinaus empfiehlt die externe studentische Gutachterin Informationsangebote und Be-
ratungsstellen rund um die Option das Praxissemester im Ausland oder einem anderen Bundesland zu 
absolvieren, noch transparenter zu machen und diese Möglichkeit konkret an die Studierenden zu kom-
munizieren.43 Im Abschlussgespräch wird seitens der Studienkommission dargelegt, dass Studierenden 
umfassendes Informationsmaterial rund um das Thema Praktika zur Verfügung gestellt wird. Die anwe-
senden Studierenden bestätigen, dass Sie sich diesbezüglich sehr gut informiert fühlen und keinen 
Handlungsbedarf sehen.  

Auch in den Befragungsergebnissen der Primarbefragung spiegelt sich die Einschätzung der guten Be-
treuung während des Praktikums wider und insbesondere das Begleitseminar wird von den Befragten 
als sehr hilfreich eingeschätzt (siehe Abbildung 5). Dies wird exemplarisch an einer offenen Antwort 
einer*s Befragten deutlich: „Direkt anschließende Reflexion Kleine Gruppen“, die auf das direkt anschlie-
ßende Feedback verweist. Weniger gut schätzten die befragten Primarstudierenden hingegen die Infor-
mationen rund ums Praktikum als auch die Nachbetreuung des Praktikums ein. Im 
Studierendengespräch wurde die Betreuung – vor allem auch im Vergleich zu anderen Fächern – als 
überaus positiv wahrgenommen und darauf hingewiesen, dass Dozierende bei Problemen jederzeit an-
sprechbar seien und Hilfe anbieten.  

 

 
41  Ebd. 
42  Vgl. Gramespacher: Wissenschaftsgutachten, S. 3; Feistel: Studentisches Gutachten, S. 3. 
43  Feistel: Studentisches Gutachten, S. 3. 
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Abbildung 5: Durchschnittliche Einschätzungen zum fachdidaktischen Tagespraktikum (Antwortskala von 
1 'stimme voll zu' bis 5 'stimme gar nicht zu'; n=1-2, n=44-47); Quelle: Befragung der Primarstufe 
2025 

 

Das Schulpraktikum erstreckt sich über ca. 15 Wochen, in denen die Studierenden an vier Tagen pro 
Woche an einer Schule tätig sind, wobei sie insgesamt 25 Stunden pro Fach eigenverantwortlich unter-
richten und 66 Stunden hospitieren. Laut Selbstbericht werde das Schulpraktikum durch eine Vor- und 
Nachbereitungswoche sowie Begleitseminare der Fachdidaktik flankiert. Der Betreuungsschlüssel liege 
derzeit bei 1:5 und werde künftig auf 1:7 angehoben.44 Die universitäre Betreuungsperson unterstütze 
die Studierenden in Bezug auf organisatorische und inhaltliche Fragen sowie bei ggf. auftretenden Prob-
lemen. „Im Rahmen der Betreuung besucht die universitäre Betreuungsperson die Studierenden an der 
Schule und hospitiert eine Unterrichtsstunde. Diese wird anschließend intensiv reflektiert und inklusive 
des detaillierten Unterrichtsentwurfs besprochen.“45 Als wesentlicher Gelingensfaktor des Schulprakti-
kums wird im Selbstbericht „die analoge und digitale Betreuung der Studierenden im Rahmen der In-
formationsveranstaltung, Vor- und Nachbereitungswochen sowie Begleitseminare“ dargestellt, in denen 
Informationen zum Ablauf und zur Organisation gegeben und gegenseitiger Austausch ermöglicht 
werde. Insbesondere die Zuweisung von Schulen und die Distanz zwischen Wohnort und Ausbildungs-
schulen wird von der Studienkommission als Herausforderung wahrgenommen. Darüber hinaus bestehe 
zwar der Wunsch nach häufigeren Hospitationen durch die Dozierenden, jedoch seien die aktuellen Ka-
pazitäten dafür nicht ausreichend. 46 

Die Masterstudierenden aus der Primarbefragung stimmen einerseits der guten Betreuung während der 
Praxisphase (voll) zu, auf der anderen Seite wird das Begleitseminar als auch die Vor- und Nachberei-
tungswoche eher als mäßig hilfreich (Mittelwert von rund 3=weder noch) eingeschätzt. Insgesamt liegen 
die durchschnittlichen Einschätzungen zum Schulpraktikum durchweg gleichauf bzw. leicht über den 

 
44  Vgl. Selbstbericht der Studienkommission, S. 10. 
45  Ebd. 
46  Ebd. 
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Die Ansprechpersonen für das Praktikum waren mir
bekannt.

Informationen zum Praktikum waren leicht zugänglich.

Informationen zum Praktikum waren transparent.

Ich fühlte mich durch mein Studium an der Universität
Potsdam inhaltlich gut auf das Praktikum vorbereitet.
Ich fühlte mich vor meiner Praxisphase durch die

Hochschullehrkräfte der Universität Potsdam gut betreut.
Ich fühlte mich während meiner Praxisphase durch die

Hochschullehrkräfte der Universität Potsdam gut betreut.
Ich fühlte mich nach meiner Praxisphase durch die
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Ich fühlte mich während meines Praktikums durch die

Lehrkräfte an den Schulen gut betreut.
Ich habe das Begleitseminar zum Praktikum als hilfreich

empfunden.

Bachelor Sport Lehramt Primarstufe



 

15 

Mittelwerten der Vergleichsgruppe Lehramt Primarstufe (siehe Abbildung 6), was sich auch in den offe-
nen Antworten widerspiegelt: „Sport war unglaublich gut betreut und transparent“ und „Bei Problemen 
hatten die Dozierenden immer ein offenes Ohr“ und waren „Immer ansprechbar bei Fragen“. 

Abbildung 6: Durchschnittliche Einschätzungen zum Schulpraktikum – fachspezifisch (Antwortskala von 1 
'stimme voll zu' bis 5 'stimme gar nicht zu'; n=8, n=56-62) (Master); Quelle: Befragung der Primarstufe 
2025 

 

4 Studierbarkeit 
Alle studiengangrelevanten Dokumente und Informationen sind vorhanden und zugänglich. Die Stu-
dienfächer sind nach den bereitgestellten Studienverlaufsplänen plausibel studierbar. Laut der Vorle-
sungsverzeichnisse des SoSe 2024 und des WiSe 2024/25 wurden nicht alle Module bzw. 
Lehrveranstaltungen, wie vom Studienverlaufsplan und Modulkatalog vorgesehen, angeboten (siehe Ta-
belle 3). Künftig ist darauf zu achten, dass die Angebotshäufigkeiten von Modulen und Lehrveranstal-
tungen den Vorgaben des Studienverlaufsplans und Modulkatalogs entsprechen. 

Tabelle 3: Dokumentation zu formalen Abweichungen des Lehrangebots im Studienfach Sport 

Modultitel Korrekturbedarf 
SPO-BA-053 
Ü: Bewegen, Tanzen und Gestalten - RSG/Tanz II 
 
Ü: Bewegen an Geräten - Turnen II 

Angebot eigentlich im SoSe, stattdessen im WiSe 
2024/25 und WiSe 2023/24 angeboten 
 
Angebot eigentlich im WiSe, stattdessen im SoSe 
25 

SPO-BA-054  
Unterrichtspraktische Übungen I 

Angebot eigentlich im WiSe, stattdessen im SoSe 
2025 

SPO-MA-010  Angebot eigentlich im WiSe+SoSe, wurde aber 
nicht im WiSe 2024/25 und auch nicht im WiSe 
2023/24 angeboten 
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Praktikum als hilfreich empfunden.

Master Sport Lehramt Primarstufe
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Das Studienfach Sport ist im Bachelor und Master formal – also laut empfohlenem Studienverlaufsplan 
und Lehrveranstaltungsangebot – studierbar. Die Verteilung des Workloads (in SWS) und der Leistungs-
punkte (LP) ist über die veranschlagten sechs Fachsemester hinweg für den Bachelor im Studienfach 
Sport ausgeglichen. Betrachtet man diese jedoch zusammen mit dem häufigsten Kombinationsfach Ma-
thematik und den Studienbereichen Grundschulbildung/Bildungswissenschaften (GSB/BIW), so zeigen 
sich leicht erhöhte Belastungsphasen für das 2. (24 SWS) und 5. Fachsemester (22 SWS), da in den an-
deren Semestern meist nicht mehr als 20 SWS zu erbringen sind. Zudem sind Abweichungen der Vertei-
lung der LP für alle sechs Semester zu verzeichnen (32-31-31-28-33-16 anstelle der vorgegebenen 
Verteilung nach BAMALA-O47: 30-30-30-30-30-21). Für den Master ist der Workload insbesondere im 
1. FS bedeutend höher (9 SWS) als in den anderen drei Semestern (2-6 SWS). Diese Erhöhung spiegelt 
sich ebenfalls im Workload der Gesamtkombination des Master Sport mit Mathematik und GSB/BIW 
wider. Betrachtet man die Prüfungsverteilung in der Gesamtschau mit dem häufigsten Kombinationsfach 
Mathematik und dem Bereich GSB/BIW, so sind im Bachelor als auch im Master insgesamt in keinem 
Fachsemester mehr als fünf Modulprüfungen zu absolvieren. Die in einigen Semestern erhöhte Anzahl 
von Prüfungsnebenleistungen (B.Ed./M.Ed. max. 16 PNL) ist hierbei vor allem dem Bereich GSB/BIW zu-
zuordnen, vereinzelt aber auch auf das Studienfach Sport zurückzuführen (B.Ed.: 5. und 6. FS: 6 PNL; 
M.Ed.: 1. FS: 8 PNL). 

Im Gespräch mit den Studierenden verweisen diese auf einen zu hohen Workload, da zu viele Leistun-
gen/Prüfungen für zu wenig LP veranschlagt werden. Zudem heben sie die Problematik hervor, dass 
praktische Prüfungen in der Regel nicht innerhalb eines Semesters wiederholt werden können. Auch die 
externe studentische Gutachterin schätzt den Prüfungsumfang als „Vielzahl an zu erbringenden Teilleis-
tungen und Prüfungen“ ein und regt eine Überprüfung der Prüfungsdichte an um eine „mögliche Ent-
lastung“ der Studierenden zu erwirken und die Studierbarkeit zu verbessern.48  

Für die zeitliche Koordination von alternativlosen Lehrveranstaltungen und um Überschneidungen zwi-
schen den häufigsten Kombinationen einzelner Fächer zu vermeiden, wird universitätsweit das Potsda-
mer Zeitfenster-Modell eingesetzt. Die häufigste Kombination mit dem Studienfach Mathematik wird 
durch das Zeitfenster-Modell berücksichtigt.49 

5 Studienerfolg 
Es ist zu beachten, dass zur Dauer des Studiums in den einzelnen Fächern keine Daten aus der Studien-
verlaufsstatistik vorliegen. Die aggregierten Durchschnittsangaben basieren auf der jeweiligen individu-
ellen Dauer vom Beginn des Studiums im Fach bis zum Abschluss des kompletten Studiengangs, also 
auch inklusive des je anderen Studienfachs und der Praxis- sowie bildungswissenschaftlichen Anteile. 

Werden die Immatrikulationskohorten vom WiSe 2018/19 bis SoSe 2021 (im Bachelor) bzw. vom WiSe 
2019/20 bis SoSe 2021 (im Master) betrachtet und damit die aktuellsten Jahrgänge, die bereits einen 
Durchlauf der Regelstudienzeit plus zwei Semester aufweisen, haben im Bachelor 13 % ihr Studium in 
Regelstudienzeit (RSZ) und 50 % in RSZ plus zwei Semester absolviert, wobei diese Quoten jeweils 
gleichauf mit dem Lehramt Primarstufe liegen. Im Master liegen die entsprechenden Quoten mit 21 % 
(RSZ) bzw. 61 % (RSZ+2) etwas unterhalb der Vergleichsquoten der Primarfächer. Insgesamt haben im 

 
47  Siehe hierzu BAMALA-O §5 (5) und Anhang 2, I. 
48  Feistel: Studentisches Gutachten, S. 2. 
49  URL: https://www.uni-potsdam.de/de/studium/konkret/studienorganisation/zeitfenster-modell (11.08.2025). 

https://www.uni-potsdam.de/de/studium/konkret/studienorganisation/zeitfenster-modell
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Bachelor 56 % und im Master 74 % der Studierenden das Studium erfolgreich beendet (siehe Abbildung 
7 und Abbildung 8).  

Abbildung 7: Quoten der Bachelorabsolvent*innen für die Kohorten WiSe 2018/19 bis SoSe 2021 (in Pro-
zent, n=64, n=1012); Quelle: Studienverlaufsstatistik 

 

Abbildung 8: Quoten der Masterabsolvent*innen für die Kohorten WiSe 2019/20 bis SoSe 2022 (in Prozent, 
n=70, n=721); Quelle: Studienverlaufsstatistik 

 

Haben im Bachelor 22 % der Studierenden ihr Studium abgebrochen, sind es im Master 13 % der Stu-
dierenden. Damit liegen sowohl die Bachelor- als auch die Masterquoten leicht über dem Durchschnitt 
der Abbrecher*innen aller Lehramtsfächer der Primarstufe (siehe Abbildung 9 und Abbildung 10). 

Abbildung 9: Quoten der Bachelorabbrecher*innen für die Kohorten WiSe 2018/19 bis SoSe 2021 (in Pro-
zent; n=64, n=1012); Quelle: Studienverlaufsstatistik 

 

Abbildung 10: Quoten der Masterabbrecher*innen für die Kohorten WiSe 2019/20 bis SoSe 2022 (in Pro-
zent; n=70, n=721); Quelle: Studienverlaufsstatistik 

 

Im Schnitt sind die befragten Sportstudierenden in der Primarstufenbefragung sowohl im Bachelor als 
auch im Master (sehr) zufrieden mit ihrem Studienfach, wobei die Zustimmungsraten im Bachelor und 
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Master über denen des Lehramts Primarstufe liegen und die Masterstudierenden mit knapp einem Ska-
lenpunkt über der Vergleichsgruppe hier der Zufriedenheit mit ihrem Studienfach voll zustimmen (siehe 
Abbildung 11). 

Abbildung 11: Durchschnittliche Einschätzung der Zufriedenheit mit dem Studienfach (Antwortskala von 1 
'stimme voll zu' bis 5 'stimme gar nicht zu'; n=19 u. 11, n=317 u. 154), Quelle: Befragung der Primar-
stufe 2025 

 

6 Qualitätsentwicklung 
Laut Selbstbericht der Studienkommission wurden seit der Konzeptakkreditierung getrennte Studien-
ordnungen für das Bachelor- und Masterstudium erstellt, die Modulstruktur überarbeitet, Inhalte neu 
strukturiert und um integrative Aspekte in der sportpraktischen Ausbildung ergänzt und stärker auf pri-
marstufenspezifische Erfordernisse angepasst. So wurde beispielsweise die bis dahin studiengangüber-
greifende Vorlesung Trainingswissenschaftliche Grundlagen durch eine Vorlesung Körperliche Aktivität 
und Fitness im Kindesalter ersetzt. Darüber hinaus wurden die Qualifikationsziele genauer ausformuliert 
und die im Studium zu erreichenden sozialen, personalen und Handlungskompetenzen differenzierter 
dargestellt. Zudem wurde der Umfang der Prüfungs- und Prüfungsnebenleistungen spezifiziert, so dass 
die Anforderungen an die Studierenden und die Ausgestaltung der Modulprüfungen deutlicher sichtbar 
gemacht wurden.  

Die Berichterstattung über die Zielerreichung findet einmal jährlich durch den Studiendekan und die 
Qualitätsmanagementbeauftragte in der Fakultäts-LSK statt. Werden im Rahmen der Analyse negative 
Trends festgestellt, berät der Studiendekan die Mitglieder der Studienkommission und bietet u. a. die 
Möglichkeit einer normativen Studiengangevaluation an. Ergänzend dazu finden auf der Ebene des Fa-
ches regelmäßige Gespräche mit dem Fachschaftsrat und innerhalb des Prüfungsausschusses Sport für die 
lehramtsbezogenen Studiengänge statt, deren Ergebnisse innerhalb der Studienkommission diskutiert wer-
den, um mögliche Verbesserungsmaßnahmen abzuleiten. Dem Selbstbericht der Studienkommission zufolge, 
wurde seit dem Inkrafttreten der neuen Studien- und Prüfungsordnungen keine Studiengangevaluation 
durchgeführt.50 Laut Evaluationssatzung sollen Studiengangevaluationen regelmäßig und mindestens einmal 
in der Mitte des Akkreditierungszeitraums erfolgen.51 

Über die Form der Lehrveranstaltungsevaluation entscheiden die Lehrenden individuell und nach Pas-
sung zu den von ihnen gesetzten Zielen. Gängige Erhebungsmethoden seien hierbei Feedback.UP und 
der SET.UP-Fragebogen des ZfQs, kollegiale Hospitationen oder auch das Teaching Analysis Poll (TAP). 
Darüber hinaus würden aber auch alternative Evaluationsverfahren eingesetzt, wie bspw. Reflexionsziel-
scheiben, Videos oder Reflexionsfragen (z.B. One Minute Paper). Rückmeldungen zu den Ergebnissen 

 
50  Vgl. Selbstbericht der Studienkommission, S. 11. 
51  Evaluationssatzung der Universität Potsdam, § 6. 
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erfolgen nach der Evaluation. Hierbei werden Stärken und Schwächen der Lehrveranstaltungen sowie 
offene Fragen oder Wünsche herausgearbeitet. Auf Basis der Rückmeldungen werden Maßnahmen zur 
Verbesserung der Lehre abgeleitet und Lehrveranstaltungen weiterentwickelt. „Zudem werden die Stu-
dierenden angeregt, sich ihres Lernzuwachses auf Basis der am Anfang formulierten Lernziele bewusst 
zu werden.“52 Nach Aussage der Fachstudierenden im Gespräch mit ihnen gebe es derzeit nur eine*n 
Dozierende*n, die*der Ergebnisse aus der Lehrveranstaltungsevaluation an Studierende rückkoppeln 
würde. 

Weiterentwicklungsmaßnahmen können sowohl aus universitätsinternen Entwicklungen (bspw. Leitbild 
Lehre Lehrkräftebildung) oder Arbeitsgruppen wie dem Forum Primarstufe oder der Studienkommission 
als auch aus Akkreditierungsprozessen selbst resultieren. Jedoch werden Weiterentwicklungen für Sport 
derzeit gehemmt, da 2021 aus dem gemeinsamen Arbeitsbereich Sportdidaktik, der für die Primar- als 
auch Sekundarstufen verantwortlich war, zwei separate Arbeitsbereiche eingerichtet wurden, deren Pro-
fessur für die Sportdidaktik in der Sekundarstufe jedoch seitdem unbesetzt ist. Infolgedessen werden 
einige Lehrveranstaltungen, auch aus Lehr-Kapazitätsgründen, weiterhin für beide Schulstufen gemein-
sam angeboten. Das Ziel ist jedoch, nach Besetzung der Professur eine klare Trennung und spezifische 
Ausrichtung der Lehrveranstaltungen umzusetzen (vorauss. WiSe 2025/26). Ein konkreter Anpassungs-
bedarf zeigt sich zudem in der im Modul SPO-BA-053 angebotenen Übung Spielen. Bisher hatten Stu-
dierende die Möglichkeit, zwischen verschiedenen Spielsportarten zu wählen, wobei 
Lehrveranstaltungen für Primar- und Sekundarstufe gemeinsam stattfanden. Künftig soll eine spezifische 
Übung für die Primarstufe eingerichtet werden, um deren besonderen Anforderungen besser gerecht zu 
werden. Eine weitere Weiterentwicklung betrifft zudem die Überprüfung aktueller LP-Berechnungen 
oder weitere Impulse zu aktuellen Querschnittsthemen, wie beispielsweise Heterogenität, Demokratie, 
nachhaltige Bildung, digitale Medien, KI, u. v. m. Darüber hinaus könnte ein weiterer zentraler Schwer-
punkt der fachübergreifende Austausch darstellen, der die zwischenfachliche Vernetzung im Lehramts-
studium weiter fördert.53  

Die anvisierten Weiterentwicklungen erachtet auch die Wissenschaftsgutachterin für wesentlich und ver-
weist darauf, dass „Die Ausgestaltung und Fokussierung auf generische Themen der Primarstufe […] nach 
Besetzung der aktuell im Verfahren befindlichen Professur Sportdidaktik unter Berücksichtigung der Se-
kundarstufe ausgeschärft werden [sollte]“ und Themen aufnehmen könnte, „die sich direkt auf den An-
fangsunterricht beziehen, zum Beispiel Transitionsphase KiTa – 1. Klasse, Rituale in der Sport- und 
Schwimmhalle, Umgang mit Heterogenität“.54 Und auch für den Master „könnten interdisziplinäre (ggf. 
Wahl-)Module - in Kooperation mit anderen Fächern für die Primarstufe - berücksichtigt werden. Auf 
diese Weise ließe sich mit fortschreitender Studiendauer eine fachlich gebundene Annäherung an den 
künftig zu erwartenden generalistischen Berufsalltag der Studierenden anstreben“.55 Auch die externe 
studentische Gutachterin spricht sich dafür aus, den Themen Heterogenität und Inklusion mehr Raum 
zu geben und für die stärkere Verzahnung der verschiedenen Studienbestandteile zu nutzen (siehe Ka-
pitel 1).56 

 
52  Selbstbericht der Studienkommission, S. 12. 
53  Vgl. ebd., S. 12f. 
54  Gramespacher: Wissenschaftsgutachten, S. 1. 
55  Ebd. 
56  Vgl. Feistel: Studentisches Gutachten, S. 2. 
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7 Verabschiedete Empfehlungen und Auflagen 

Empfehlungen 

1. Entsprechend der Anregung der Wissenschaftsgutachterin wird empfohlen, das Thema „Sichern 
und Helfen“ bereits im Bachelor- und nicht erst im Masterstudium zu behandeln und das The-
menfeld „Fahren, Gleiten, Rollen“ sowie Themen der Primarstufe (z. B. Transitionsphase KiTa – 1. 
Klasse, Rituale in der Sport- und Schwimmhalle) in das Curriculum aufzunehmen (vgl. Kapitel 1 
und Kapitel 6). 

2. Es wird gemäß der Anregung der Studierenden empfohlen, das Thema Bewegungslehre im Ba-
chelorstudium über die Vorlesung Körperliche Aktivität und Fitness im Kindesalter des Moduls 
SPO-BA-050: Theoretische Grundlagen des Sports in der Primarstufe hinaus intensiver zu behan-
deln, da aus Sicht der Studierenden das aktuelle Curriculum den in der Studien- und Prüfungs-
ordnung verorteten Qualifikationszielen hinsichtlich der Bewegungslehre und -forschung nicht 
entspricht (vgl. Kapitel 1). 

3. Es wird gemäß der Anregung der Studierenden empfohlen, ein Konzept zum Umgang mit He-
terogenität/Diversität zu erarbeiten (vgl. Kapitel 3). 

4. Es wird gemäß der Anregung der Studierenden empfohlen, ein Konzept zum Umgang mit Fehl-
zeiten/Krankheit zu erarbeiten, die z. B. auch Ausgleichsleistungen für Fehlzeiten ermöglichen 
und den Studierenden eine höhere Flexibilität im Studium gewähren (vgl. Kapitel 3). 

5. Es wird gemäß der Anregung der Studierenden und der studentischen Gutachterin empfohlen, 
die hohe Dichte an Prüfungsnebenleistungen zu prüfen und ggf. zu reduzieren, um somit be-
stehenden Belastungsspitzen (Bachelorstudium 5. und 6. Fachsemester, Masterstudium 1. Fach-
semester) entgegenzuwirken (vgl. Kapitel 3). 

6. Es wird die regelmäßige, mindestens einmal in der Mitte des Akkreditierungszeitraumes erfol-
gende Durchführung einer Studiengangevaluation empfohlen (vgl. Kapitel 6; Evaluationssatzung 
§ 6). 

7. Es wird empfohlen, Möglichkeiten zu diskutieren, wie die Evaluationsergebnisse besser an die 
Studierenden rückgekoppelt werden können (vgl. Kapitel 6). 

Auflagen 

1. Künftig ist darauf zu achten, dass die Angebotshäufigkeiten von Modulen und Lehrveranstal-
tungen den Vorgaben des Studienverlaufsplans und Modulkatalogs entsprechen (vgl. Kapitel 4; 
BAMALA-O §5 Abs. 2; BbgHG §26; StudAkkV §12 Abs. 5). 

2. Die Wiederholungsmöglichkeiten bei nichtbestandenen Prüfungen müssen so getaktet werden, 
dass sie innerhalb desselben Semesters stattfinden (vgl. Kapitel 4; BAMALA-O § 10 Abs. 1). 
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8 Kurzzusammenfassung 
Das Studienfach Sport für das Lehramt für die Primarstufe wird im Bachelor (33 LP) und Master (24 LP) 
studiert. Im Bachelor erwerben die Studierenden grundlegende fachwissenschaftliche, fachdidaktische 
und praktische Kompetenzen für die Gestaltung eines kindgerechten und wissenschaftlich fundierten 
Sportunterrichts, welche im Master vertieft und erweitert werden. Die Studienstruktur wird als geeignet 
bewertet, die angestrebten Qualifikationsziele zu erreichen. 

Zu den besonderen Stärken des Studienfachs zählen die gute Betreuung in den Praxisphasen sowie die 
hohe Zufriedenheit der Studierenden. Positiv hervorgehoben werden insbesondere die enge Begleitung 
und die kleinen Betreuungsgruppen in den Praktika. Die Studierenden bewerten die Kohärenz der Stu-
dienbestandteile insgesamt positiv. 

Als Herausforderungen werden insbesondere die stärkere Berücksichtigung spezifischer Anforderungen 
der Primarstufe sowie strukturelle Rahmenbedingungen genannt. So besteht etwa Entwicklungsbedarf 
bei der Behandlung von Themen wie „Sichern und Helfen“ und bei der Bewegungslehre. Strukturelle 
Herausforderungen ergeben sich insbesondere aus der Organisation des Lehrangebots und der teilweise 
fehlenden Passung zwischen Studienverlaufsplan, Modulkatalog und Lehrveranstaltungsangebot. 

Im Rahmen der Reakkreditierung wurden entsprechende Empfehlungen zur stärkeren Primarstufenori-
entierung, zur Berücksichtigung von Heterogenität und Diversität sowie zur Verbesserung der Studier-
barkeit und Qualitätssicherung ausgesprochen. Zudem wurden Auflagen zur Sicherstellung des 
vorgesehenen Lehrangebots und zur Anpassung der entsprechenden Studiengangsdokumente verab-
schiedet. 
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Abkürzungsverzeichnis 
 

BAMALA-O  Neufassung der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung für die lehramtsbezo-
genen Bachelor- und Masterstudiengänge an der Universität Potsdam 

BAMALA-SPS Neufassung der Ordnung für schulpraktische Studien im lehramtsbezogenen Ba-
chelor- und Masterstudium an der Universität Potsdam 

BbgHG Brandenburgisches Hochschulgesetz 

ESG European Standards and Guidelines (Standards und Leitlinien für die Qualitätssiche-
rung im Europäischen Hochschulraum) 

FS Fachsemester 

HSPV Hochschulprüfungsverordnung für das Land Brandenburg 

KMK Kultusministerkonferenz 

LP Leistungspunkt(e) 

LSV Verordnung über die Anforderungen an das Lehramtsstudium an den Hochschulen 
im Land Brandenburg 

SoSe Sommersemester 

SPS Schulpraktische Studien 

StudAkkV Studienakkreditierungsverordnung 

SVP Studienverlaufsplan 

TAP Teaching Analysis Poll 

VVZ Vorlesungsverzeichnis 

WiSe Wintersemester 

ZeLB Zentrum für Lehrerbildung und Bildungsforschung 

ZfQ Zentrum für Qualitätsentwicklung in Lehre und Studium 
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